
 

 

 

 

       

 

 
 
 

  
Sveiki visi,  
   
Ich bin Isa und ich habe 11 Monate in Litauen freiwillig gearbeitet. Mein Aufenthalt dort war eine 
wundervolle Zeit, an die ich gerne zurückdenke.   
   
Unter meinen Aufgaben im Jugendzentrum war, mit den Besucher*innen Zeit zu verbringen, bei 
Events mitzuhelfen und meine eigenen Projekte zu realisieren. Zum Beispiel habe ich einen Häkel-
Workshop ins Leben gerufen sowie einige Präsentationen über mir wichtige Themen gehalten. Auch 
mit dem Dekorieren des Zentrums habe ich mich fleißig befasst und in Form von Wandmalereien, 
gehäkelten Anhängern und verzierten Schallplatten kleine Erinnerungen an mich dort zurückgelassen. 
Eine unerwartete Herausforderung, an der ich mich mit anderen Freiwilligen versucht habe, war, 
litauischen Erwachsenen in Form von regelmäßigen Unterrichtsstunden Englisch beizubringen. 
Es  war eine schöne Erfahrung, meine Fähigkeiten zu nutzen, um eine Bereicherung für das 
Jugendzentrum und meine Mitmenschen zu sein.  
   
Diese Zeit hat mir viel beigebracht und mich als Person verändert. Genau in Worte zu fassen inwiefern, 
ist schwer. Aber ich habe viel Lebenserfahrung dazugewonnen. Eine zentrale Realisation für mich war, 
dass jede Person auf diesem Planeten nur menschlich ist, und wir alle zwar von unterschiedlichen 
Erfahrungen geprägt sind sowie unterschiedliche Sprachen sprechen, aber dennoch 
zusammenarbeiten und einander gut verstehen können. Ich bin besser darin geworden, offen auf 
Leute zuzugehen, und habe auch gelernt, dass nach schlechten Zeiten immer wieder gute folgen.  

 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gibt viel, das ich mir von meinem Freiwilligeneinsatz mitnehme. Neue Freundinnen und Freunde, 
neue Fähigkeiten, neue Ideen, besonders aber die Erinnerungen. Erinnerungen an große Events, wie 
die Trainingswochen und die Pride-Parade in Vilnius, aber auch an ganz viele kleine Dinge, die mir viel 
bedeutet haben. Seien es Spaziergänge spätnachts mit anderen Freiwilligen in unserer Kleinstadt oder 



Busfahrten durch die Schönheit der litauischen Natur. Karaoke zu singen mit Freundinnen und neuen 
Bekanntschaften und später barfuß in einem Brunnen zu stehen, weil uns jemand gesagt hat, es sei 
eine Tradition unter internationalen Freiwilligen. Gespräche auf Litauisch mit den Leuten im 
Jugendzentrum zu führen und zum ersten Mal zu verstehen, was ich von einer Dame auf der Straße 
gefragt wurde. Ein Eis geschenkt zu bekommen und mit meiner Mentorin in eine hübsche Gegend zu 
fahren, weil ich bis dato einen außerordentlich schlechten Tag hatte. Mit anderen Freiwilligen auf 
unseren Rädern Litauen zu erkunden. Das sind Momente, die ich in meinem Herzen aufbewahre und 
an die ich mich gelegentlich mit einem Lächeln erinnere.  
   
Einen Freiwilligeneinsatz zu machen kann ich aus ganzem Herzen weiterempfehlen. Mit dem ESK sind 
quasi alle Kosten (Transport, Miete, Lebensmittel, etc.) gedeckt, es ist wirklich ein sehr gutes und für 
fast alle jungen EU-Bürger*innen zugängliches Programm. Ich glaube, die Welt wäre ein besserer Ort, 
wenn mehr Menschen sich freiwillig engagieren würden (:  
   
Ačiū <3  
  

    
 

 
 


